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und Erweiterung ein Jahr lang 
geschlossene Museum wird 
im April wiedererö!net.

Frau übersehen
STANS – Ein Automobilist (62) 
fuhr auf einem Zebrastreifen 
eine Frau (71) an. Sie wurde 
schwer verletzt.

500-faches Gotthard-Glück
LUZERN – Der Älteste ist 80, 

die Jüngste 10: Die SBB haben 
die 500 Personen ausgelost, 
die im Erö!nungszug durch 
den Gotthardtunnel mit dabei 
sein können. 160 000 Bahn-
fans hatten sich beworben.  

540 Kilo Kokain entdeckt 
GIOIA TAURO (I) – Die italieni-
sche Polizei beschlagnahmte 
in einem Hafen Kokain im 
Wert von über 100 Mio. Euro. 

In Windisch hat das Stimmvolk 
die Hand am Lichtschalter
Wenn Stimmbürger im Dun-
keln tappen, dann tun sie 
dies meist vor einer Abstim-
mung. Nicht danach. Im  aar-
gauischen Windisch ist es 
vielleicht umgekehrt. Am 28. 
Februar wird dort entschie-
den, ob künftig nachts Licht-
erlöschen auf den Strassen 
ist. Zwischen 1 und 5 Uhr sol-
len die Strassenlampen aus-
geschaltet werden, so die 
Forderung von EVP-Seite, 
 unterstützt von linken und 
Mitte-Parteien. Sie wollen 
Energie sparen. SVP und FDP 
sind bei dieser «Abstimmung light» anderer Meinung. Sie 
befürchten Unfälle während der vier Stunden Dunkelheit. 
«Wieso soll das, was in Brugg und Baden bereits 
 umgesetzt wurde, nicht auch in Windisch möglich sein?», 
fragt jetzt das «Ausknipser»-Komitee in der «Aargauer 
 Zeitung». Nun, in den Nachbarstädten konnte dies ohne 
Volksabstimmung durchgesetzt werden. tri

Neues aus 
Absurdistan

→ TWEET DES TAGES
Pascal Müller @Ritigamp! über crossmediale TV-Stars:

Der #Aeschbacher will auf Facebook eine Nachricht twittern. 
Ob er wohl auch im Radio die Tagesschau liest?

Folge uns auf Twitter: http://twitter.com/blickamabend

Abschied von Starkoch Violier
Familie, Freunde und viele bekannte Berufskollegen nah-
men heute in der Kathedrale von Lausanne Abschied von 
Starkoch Benoît Violier (†44). Der Familienvater hatte sich 
letzten Sonntag das Leben genommen. An der Trauerfeier 
sagte der Pfarrer: «Ihr seid mit Fragen gekommen, ihr wer-
det vielleicht ohne Antworten gehen.» sas

Heute Morgen in der Kathedrale von Lausanne:

→ UMFRAGE

Abstimmung light  
Windisch will 

nachts die Lichter 
löschen.

Springer  
SVP-Präsident 

Toni Brunner 
tritt für seinen 

erkrankten  
Kollegen an.

1. Dave Mirra Verstorbener BMX-Star
2. Man’s World Spielplatz für Mann (und Frau)
3. Reforme Orthographe Französisch erneuert sich

Sieger der letzten 24 Stunden:

Top 3

«Titgel dies ist ein Titgel Titgel 

Tiana Angelina Moser (36) 
GLP-Nationalrätin ZH
«Urnengänge im Februar sind 
immer anspruchsvoll. Darum 
verlief der Start der Nein-Kam-
pagne etwas harziger. Doch 
jetzt zeigen die verschiedenen 
Komitees, wie breit der Wider-
stand gegen die Initiative ist.»

Marco Romano (33) 
CVP-Nationalrat TI
«Die Initiative ist fehl am 
Platz, das Parlament hat den 
Volkswillen schon lange um-
gesetzt. Ich war als junger  
Nationalrat eingeladen, aber 
für mich ist ein Nein keine 
 Frage von Alt oder Jung.»

Philippe Nantermod (31) 
FDP-Nationalrat VS
«Es ist wichtig, dass sich die 
Jugendverbände äussern und 
mobilisieren. Die Initiative 
würde gerade bei den Jungen 
zu besonders krassen Fällen 
führen. Darum habe ich die 
Aktion gerne unterstützt.»

Lena Frank (26) 
Jugendkommission SGB
«Von der Durchsetzungs-Initi-
ative sind Junge besonders 
betro!en, weil Jugendsünden 
wie Ki!en zu einer späteren 
Ausscha!ung beitragen kön-
nen. Secondos sind so beson-
ders betro!en. Das ist unfair.»

DIE AMERIKANER SIND BEIM AUSSCHAFEN AUF SVP-KURS
«Die USA scha!en kriminelle Ausländer aus, 
wie es die SVP will.» Unter diesem Titel berich-
tete die «Aargauer Zeitung». Die Zahl krimi-
neller Ausländer, welche die USA jährlich aus-
scha!en, müssten den Befürwortern der 
Durchsetzungsinitiative wie ein Traum vor-
kommen. Alleine im letzten Jahr hätten die 
Amerikaner 139 368 kriminelle Ausländer aus-

gescha!t. Hätte die Schweiz eine ebenso hohe 
Quote wie die USA, würde sie jährlich 3600 kri-
minelle Ausländer ausscha$en. Das entspreche 
in etwa der Anzahl ausländischer Straftäter, 
die die Schweiz jährlich ausscha!en würde, 
wenn die bereits beschlossene Umsetzung der 
Ausscha!ungsinitiative in Kraft trete. Mit der 
Durchsetzungsinitiative wären es gar 10 000.

Junge mobilisieren 
gegen SVP-Initiative
AKTION → Heute riefen die 
 Schweizerischen Jugendverbände zum Nein 
gegen die Durchsetzungs-Initiative auf. 

http://twitter.com/blickamabend

